






Golf einmal ganz anders: Seit August 2025 ver­
wandeln sich Buochs und Ennetbürgen in eine 
überraschende Spielfläche. Zehn abwechs­
lungsreiche Spielbahnen führen ganzjährig 
quer durch die beiden Dörfer.

Tourismusregion Klewenalp-Vierwaldstättersee  
Martina Nestler

Zusammen mit dem Tourismusverein Buochs-En-
netbürgen und dem externen Partner Golfsession 
GmbH wurde ein abwechslungsreicher Parcours 
durch Buochs und Ennetbürgen entwickelt. Die 
kreative Alternative zu klassischem Golf oder Mini-
golf verbindet Bewegung, Spiel und Geschick: Statt 
ins Loch wird auf markierte Ziele wie Brunnen, 

Urban Golf  
in Buochs-
Ennetbürgen

Bäume oder Eimer gespielt. Vorbei an charmanten 
Plätzen, durch versteckte Winkel und mit Blick auf 
See und Berge entdecken Einheimische und Gäste 
den Ort spielerisch auf ganz neue Weise.

Der originelle Parcours ist ideal für Familien, Freun-
desgruppen und Teams jeden Alters. Die Bahnen 
lassen sich ohne Vorkenntnisse spielen und sorgen 
für zwei bis drei Stunden voller Abwechslung, Spass 
und überraschender Aha-Momente. Die rund 5 Ki-
lometer lange Strecke ist kinderwagentauglich 
und würde ohne Spielpausen etwa 50 Minuten 
dauern. 

Besonders viel Geschick ist 
bei Posten 8 gefragt. 

Ein Erlebnis, das Spass macht und verbindet.
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Urban Golf – die spielerische Art,  
Buochs und Ennetbürgen neu  
zu entdecken!

Statt in ein Loch wird bei Urban 
Golf an ein Objekt gespielt.

So funktioniert Urban Golf:
Gespielt wird mit einem weichen Urban-Golf-Ball, 
einem Golfschläger und einem «Bäseli» zum Ab-
schlag. Das Ziel: Mit möglichst wenigen Schlägen 
die zehn kreativen Bahnen erfolgreich zu absolvie-
ren. 

Unter Berücksichtigung der winterlichen Verhält-
nisse bietet Urban Golf auch im Winter ein span-
nendes Outdoor-Erlebnis.
 
Bereit für eine Runde Spielspass?
Über die Wintermonate kann das Spielmaterial im 
Restaurant des Altersheims Städelipark in Buochs 
ausgeliehen werden (täglich von 9 bis 17 Uhr). Von 
dort aus kann direkt mit dem Rundgang gestartet 
werden. Jede Spielerin und jeder Spieler erhält 
einen Schläger, einen Softball und ein kleines 
«Bäseli» am Trageband. Zusätzlich bekommt jede 
Gruppe einen Spielführer mit Bleistift, um die 
Punkte auf jeder Spielbahn festzuhalten.

Preise
Erwachsene Fr. 15.–
Jugendliche unter 16 Jahre Fr. 10.–

Jede Spielbahn ist ein originelles Unikat.
� Fotos: VTRK
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ANTWORT AUF DIE FRAGE  
IN DER JULI-AUSGABE, 
MITTEILUNGSBLATT 124: 
WARUM FINDEN DIE ALPABZÜGE 
JEDES JAHR STATT, DIE ÄLPLER- 
CHILBI IN ENNETBÜRGEN  
JEDOCH NUR ALLE ZWEI JAHRE?

Obschon die Wortverwandtschaft einen ver­
leiten könnte anzunehmen, dass diese  
beiden Anlässe zusammengehören, sind sie  
in Tat und Wahrheit voneinander losgelöst. 

Hesch  
gwissd?
Auflösung

Alpabfahrt, bei der die Tiere, mit prächtigen Blu-
men und glänzenden Trychlen und Schellen ge-
schmückt, zusammen mit ihren Besitzern, den Älp-
lern sowie den Helferinnen und Helfern wieder ins 
Tal kommen, macht den Stolz der Älpler sicht- und 
hörbar und heisst die Bevölkerung von nah und 
fern willkommen, an diesem schönen Brauch teil-
zunehmen. Zum frohen Verweilen laden deshalb 
eine Festwirtschaft sowie Marktstände mit regio-
nalen Produkten mitten von Ennetbürgen ein. 

Allerdings: Wann genau die Alpauf- und die Alp
abfahrt stattfinden, lässt sich nicht so leicht vor
aussagen. Hier hat nämlich die Natur das Sagen. 
Entscheidend sind der Graswuchs wie auch der 
Futterbestand, verrät Peter Huser, Genossenrat 
Ennetbürgen, Ressort Alpen und Alpwald. Somit 
bestimmen diese beiden Umstände Jahr für Jahr 
aufs Neue, wann der geeignete Zeitpunkt für die 
Alpauf- und die -abfahrt gekommen ist. 

Älplerchilbi
Die Organisatoren dieses Anlasses müssen sich 
hingegen weder um den Gras- noch um den Fut
terbestand kümmern, wohl aber um die Statuten. 
Dort ist festgeschrieben, wann und in welchem 
Turnus das Fest stattzufinden hat: im Oktober, und 
zwar alle zwei Jahre. Dies ist schon ziemlich lange 
so, nämlich seit 1882, dem Gründungsjahr der Älp-
lergesellschaft Ennetbürgen. Bis zu jenem Zeit-
punkt veranstalteten die Buochser und Ennet
bürger die Älplerchilbi gemeinsam. Allerdings fand 
diese immer in Buochs statt, was den Ennetbür-
gern auf die Dauer missfiel. Und da die Buochser 
kein Gehör hatten, das Fest einmal hier in Ennet-
bürgen und einmal dort in Buochs durchzuführen, 
trennten sich die beiden. 

Aktuell zählen 400 Männer zur Älplergesellschaft 
Ennetbürgen. Über die Aufnahme von Frauen wird 
ernsthaft nachgedacht, erwähnt Toni Odermatt, 
Präsident der hiesigen Älplergesellschaft. Das 
Datum für unsere nächste Älperchilbi steht schon 
fest: Es ist der Sonntag, der 4. Oktober 2026, und 
wie immer wird der Anlass von langer Hand und 
mit grossem Engagement organisiert. Gut zu 
merken ist auch, so Odermatt, dass dieses Fest hier 
in Ennetbürgen jeweils in den geraden Kalender
jahren stattfindet.

Redaktionsteam
Ulla Bachmann

Alpauffahrt und Alpabfahrt
Die Alpauffahrt und die Alpabfahrt sind eng mit 
dem jährlich wiederkehrenden, landwirtschaft
lichen Ablauf verbunden. So folgt nach der Alp
auffahrt im Frühsommer die Alpabfahrt im Herbst. 
Dazwischen wurden die Kühe und Rinder ungefähr 
vier Monate lang auf den Alpen gesömmert. Die 
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V.l. Mauro Wernli, Alisha Tomasson, Jill Gabriel

Ennetbürgen damals  
und heute

Unsere Ennetbürger  
Maturandinnen und 
Maturanden

Wie die Zeit vergeht... Auf den nach­
folgenden zwei Bildern kann man die 
Veränderung deutlich erkennen  
und – einmal mehr – merken, dass die 
einzige Konstante der Wandel ist. 

Alex Oberer

Zwischen den beiden Bildern von Ennet-
bürgen liegen rund 75 Jahre. Nicht nur die 
Pappeln am Seeufer sind in dieser Zeit 
grösser geworden, auch das Dorf ist stark 
gewachsen. Und was sich am Berg alles 
verändert hat, sieht man auf diesem Bild 
nicht einmal.

Vorher-Nachher-Bilder haben mich schon 
immer fasziniert, und als ich das Bild von 
Ennetbürgen aus den 1950er-Jahren in den 
Händen gehalten habe, war mir klar, dass 
ich dieses Bild zum Vergleich neu aufneh-
men wollte. 

Es war gar nicht so einfach, das alte Bild 
nachzustellen. An der Stelle, wo es aufge-
nommen wurde, behindern heute Häuser 
die freie Sicht auf das Dorf. So musste ich zu 
einem Trick greifen und verschiedene Fotos 
aus leicht verschobenen Standpunkten 
aufnehmen und sie dann zusammenset-
zen. Nur so war es möglich, von der Kirche 
bis zum Seeplätzli eine freie Sicht mit der 
(fast) gleichen Perspektive zu erhalten. In 
ein paar Jahren wird auch das nicht mehr 
möglich sein.

In diesem Sommer haben drei junge 
Ennetbürgerinnen und Ennetbürger 
erfolgreich die Matura abgeschlossen. 
Wir gratulieren herzlich zu diesem 
wichtigen Meilenstein und wünschen für 
die Zukunft viel Freude und Erfolg auf 
dem weiteren Bildungs- und Lebensweg.

Redaktionsteam
Lisa Steffen

	■ Mauro Wernli beginnt sein Studium  
in Rechtswissenschaften an der 
Universität Luzern.

	■ Alisha Tomasson nimmt ihr Studium  
in Psychologie ebenfalls an der 
Universität Luzern auf.

	■ Jill Gabriel startet ihr Studium in 
Ethnologie an der Universität Zürich.
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Am Samstag, den 20. September 2025, durften 
wir bei bestem Wetter unser 10-jähriges 
Bestehen und gleichzeitig die Einweihung 
unseres neuen Tanklöschfahrzeuges feiern. 

Feuerwehrkommando Buochs-Ennetbürgen
Michael Frank, Kdt Stv. und OK-Präsident

Für Gross und Klein gab es an diesem Tag alles: 
Hüpfburg und Löschparcours, Fahrzeugausstel-
lung und Lokalbesichtigung, Brandfallschulung 
und Premiere unseres Image-Filmes. Man konnte 
unser komplettes Einsatzmaterial, von der Beklei-
dung bis zu den Fahrzeugen, anschauen und an-
fassen. Zudem durften wir unsere Partner – die 
Kantonspolizei und den Rettungsdienst Nidwalden 
sowie die Rega mit einem ihrer Rettungsheli
kopter – bei uns begrüssen. Nach dem Mittag fand 
durch Elmar Rotzer die Segnung unseres neuen 
Tanklöschfahrzeugs statt und Cédric Lenhard von 
Rosenbauer Schweiz überreichte uns symbolisch 
den Schlüssel zum Fahrzeug. Es soll uns die nächs-
ten Jahre unterstützen und wird einen wertvollen 
Dienst für die Gemeinden Buochs und Ennet
bürgen leisten. 

Jubiläums-
feier
Feuerwehr

Einleitend zum Jubiläumsfest hörten wir einige 
Worte von OK-Präsident Michael Frank. Danach 
übergab er das Wort an Feuerwehrinspektor Toni 
Käslin, welcher die ganze Fusionsgeschichte kurz 
zusammenfasste. Er begleitete dieses Projekt sei-
tens des Feuerwehrinspektorats. Feuerwehrkom-
mandant Sascha Wyrsch sprach über die Heraus-
forderungen, die Emotionen vor der Fusion, und 
wie die Feuerwehr BuEb während dieser zehn 
Jahre von zwei getrennten Feuerwehren zu einer, 
zu einem «Wir», zusammenwuchs. Das Schluss-
wort von Jacqueline Durrer, Gemeinderätin und 
Verbandspräsidentin FW BuEb aus Buochs, gab 
uns einen Einblick, wie sie die Feuerwehr BuEb 
kennen lernen durfte, und sie bedankte sich für 
den Einsatz der Eingeteilten, die Unterstützung der 
Angehörigen und Arbeitgeber und die gute und 
respektvolle Zusammenarbeit aller Beteiligten.

Leidenschaft, Kameradschaft und Hilfsbereit-
schaft, das macht die Feuerwehr Buochs-Ennet-
bürgen aus. Zum Schluss ein grosses Dankeschön 
allen Besuchern, Partnerorganisationen und Un-
terstützern, welche dieses Fest zu einem un
vergesslichen Anlass gemacht haben.

Weitere Informationen  
und Hinweise auch unter  
www.fwbueb.ch oder  
auf den sozialen Medien 
Facebook und Instagram.

Schlüsselübergabe und Segnung

Die Partner Polizei und Rettungsdienst NW
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Das Gewerbe wird erlebbar
Viele der angemeldeten Betriebe möchten den 
Besucherinnen und Besuchern einen Mehrwert 
bieten, und so wird der Besuch der Gewerbeaus-
stellung mehr und mehr zu einem grossartigen 
Erlebnis für Jung und Alt. Auch die neu geschaffe-
nen Thementage wie «eysi Zuekunft» (Freitag), 
«eysi Power» (Samstag) oder «eysi Heimat» (Sonn-
tag) finden grossen Anklang und garantieren ein 
vielfältiges und spannendes Rahmenprogramm 
auf dem Eventplatz, in den Gastrobetrieben und 
auf den Ausstellungsflächen.

Ein Besuch lohnt sich also: 
Es gibt viel zu sehen und zu erleben!

Vom 14. bis 17. Mai findet auf dem Herdern- 
Areal in Ennetbürgen die «Iheimisch 2026» 
statt. Die Gewerbe- und Erlebnisausstellung 
bietet eine Plattform für knapp 200 regio- 
nale Aussteller und ein Rahmenprogramm  
mit zahlreichen Höhepunkten.

OK Iheimisch
Ivan Zumbühl

Der 7-Jahres-Rhythmus hat sich bewährt und nach 
der letzten erfolgreichen Ausgabe der grössten 
Nidwaldner Gewerbe- und Erlebnisausstellung 
2019 steht nun bereits wieder die nächste «Ihei-
misch» vor der Tür. Am Auffahrtswochenende 2026 
verwandelt sich das Herdern-Areal zwischen dem 
Restaurant RUAG Cockpit und dem Gebäude der 
Gabriel Transport AG zu einem einzigartigen Aus-
stellungs- und Festareal. 

Auf einer Fläche von rund 10’000 m2 präsentiert 
sich das lokale Gewerbe in verschiedenen Zelt
hallen und auf Aussenflächen. Nebst der eigentli-
chen Gewerbeausstellung bietet die Iheimisch 
aber auch eine Vielfalt an einheimischer Kulinarik 
in den Gastrozonen «Garten» und «Dorfplatz». 

Auffahrt 2026:
Treffpunkt 
Iheimisch

 
 
Flug über  
das Iheimisch-
Areal

Öffnungszeiten
Donnerstag, 14. Mai,  
bis Samstag, 16. Mai 2026 
10.00 – 18.00 Uhr  
(Gastronomie bis 2.00 Uhr)
Sonntag, 17. Mai 2026 
10.00 – 17.00 Uhr  
(Gastronomie bis 17.00 Uhr)

Vorverkauf
Ab 19. März 2026 unter 
www.iheimisch.ch
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Vor zehn Jahren ergriff die gebürtige 
Ennetbürgerin und zweifache Mutter Esther 
Würsch-von Flüe die Gelegenheit, ihrer 
Leidenschaft für Bewegung und Körperbe­
wusstsein noch intensiver zu folgen. Der 
Entschluss, in Ennetbürgen ein eigenes Pilates-
Studio zu eröffnen, war das Ergebnis einer 
langen persönlichen und beruflichen Reise.

Susanne Bonetti

Ihre erste Begegnung mit Pilates beschreibt sie als 
Schlüsselerlebnis: «Die präzisen Bewegungsab-
läufe und das Zusammenspiel von Körper und 
Geist haben mich sofort fasziniert.» Nach einer um-
fassenden Ausbildung mit über 700 Stunden in 
Deutschland (2011) war ihr klar, dass sie ihre Massa-
gearbeit mit einem ganzheitlichen Training verbin-
den wollte. 

«Für mich ist Pilates viel mehr als nur ein Trainings-
programm. Es ist eine Philosophie, die Körper und 
Geist stärkt. Es geht darum, sich der eigenen Bewe-
gungsmuster bewusst zu werden und sie zu opti-
mieren. Für mich war das der perfekte Weg, um 
meine Expertise als Masseurin mit einem ganzheit-
lichen Training zu verbinden», erklärt Esther.

2015 – Studio-Eröffnung in Ennetbürgen
Vor zehn Jahren eröffnete Esther ihr Pilates-Studio 
an der Riedmatt 11, das sie 2025 um einen zusätzli-
chen Raum für Matten-Pilates erweitern konnte. 
Mit ihrem Studio schuf sie einen Ort, an dem Men-
schen Kraft tanken, sich auf sich selbst konzentrie-

Ein Jahrzehnt 
Energie, Balance  
& Flow

ren und die Vorteile von Pilates und Massagen erle-
ben können. Ergänzt wird das Gesundheitsange-
bot durch frische Naturkosmetik- und Nahrungser-
gänzungsprodukte von Ringana. Nachhaltigkeit 
wird dabei täglich rund um die Uhr gelebt.

Esther setzte von Beginn an auf Qualität und per-
sönliche Betreuung. Ihr Studio ist mit den origina-
len Pilates-Geräten der Firma Gratz ausgestattet, 
die eine präzise Ausführung ermöglichen. «Ich 
möchte, dass meine Kundinnen und Kunden in 
einer Umgebung trainieren, die sowohl Anfänge-
rinnen und Anfängern als auch Fortgeschrittenen 
das Beste aus der Pilates-Methode bietet, und dass 
alle erforderlichen Geräte vorhanden sind», erklärt 
sie. Sie ist besonders dankbar, wenn sie sieht, wie 
Menschen ihre Gesundheit selbst in die Hand neh-
men und durch Pilates und Massagen zu einem 
besseren Körpergefühl finden.

Stetige Weiterbildung
Für Esther gibt es keinen Stillstand. Ihre Arbeit wird 
unter anderem durch Weiterbildungen, wie bei-
spielsweise bei der renommierten Pilates-Ausbil-
derin Kathryn Ross-Nash in Florida, geprägt. «Jedes 
neue Wissen fliesst direkt ins Training ein. So kann 

Esther Würsch-
von Flüe
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Kontakt
Riedmatt 11, Ennetbürgen
Mobile 079 489 55 31
info@massage-pilates.ch

  esther.wuersch  
  methodische.pilates.akademie

Alle Informationen  
zum Team, zu den Angeboten 
und zu den Öffnungs- 
zeiten finden Sie auf:  
www.massage-pilates.ch.

Informationsabende  
für Pilates-Ausbildungen 
der Pilates-Akademie

Matte-Ausbildung
7. November 2025, 19–21 Uhr, im Loft 
Fitness, Kägiswilerstrasse 23, Sarnen

Pilates-Ausbildungen 2026
19. November 2025, 19–21 Uhr, im Studio  
an der Riedmatt 11, Ennetbürgen

Zielpublikum
Physiotherapeutinnen, Trainer  
und Quereinsteiger, die Freude an  
der Bewegung haben

ich noch besser auf die individuellen Bedürfnisse 
eingehen», sagt sie.

Seit 2024 bietet Esther unter dem Namen «Metho-
dische Pilates-Akademie» eine fundierte Pilates-
Ausbildung an, die seit 2025 QualiCert-zertifiziert 
ist. Die Ausbildung ermöglicht es den Absolventin-
nen und Absolventen, im Studio selbst Trainings 
anzubieten. Für das Jahr 2026 sind bereits verschie-
dene Ausbildungen geplant (siehe Kasten). Interes-
sierte können sich bei den Informationsveranstal-
tungen am 7. und 19. November 2025 über die 
neuen Kurse informieren.

Pilates für alle – von Jung bis Alt
Ob in Gruppen oder im Einzelunterricht: Pilates-
Training unterstützt alle, egal ob Anfängerinnen 
und Anfänger oder Fortgeschrittene, egal ob jung 
oder alt. Esther legt grossen Wert darauf, die Übun-
gen individuell anzupassen, damit alle im eigenen 
Tempo Fortschritte machen können. «Pilates hat 
das Potenzial, das Leben zu verändern. Es verbes-
sert die Haltung, löst Verspannungen und steigert 
das allgemeine Wohlbefinden. Die Methode ver-
bindet Körper und Geist und wirkt mit jedem Trai-
ning tiefer.»

Mit ihrer Leidenschaft für Bewegung, stetiger Wei-
terbildung und einem klaren Fokus auf Qualität 
bleibt Esther ihrer Mission treu, einen Ort zu bieten, 
an dem Menschen Ruhe, Ausgleich und neue Ener-
gie finden. Sie werden von einer Frau begleitet, die 
ihre Berufung lebt.

Privatlektionen unter dem wachen Auge  
von Esther Würsch-von Flüe
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Bald fallen wieder die ersten Schneeflocken 
und es wird da und dort nach Kerzen und 
Glühwein duften. Viele werden anfangen zu 
dekorieren und uns mit vielen schönen, 
leuchtenden Lichtern das Gemüt erfreuen.

Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen 
Cornelia Frank

Wir bereiten uns alle auf ein wunderbares Weih-
nachtsfest vor, und mit dieser Zeit der Vorfreude 
findet vom Samstag, 1. November, bis Mittwoch, 
24. Dezember 2025, auch die Weihnachtsaktion 
des Gewerbevereins Buochs-Ennetbürgen statt. Es 
wird bestimmt auch dieses Jahr wieder eine gross-
artige Teilnahme von Fachgeschäften, Dienst
leistungs- und Gastronomiebetrieben der Gemein-
den Buochs und Ennetbürgen geben.

So funktioniert's: Besuchen Sie die teilnehmenden 
Betriebe und erhalten Sie für Ihren Einkauf, Ihre er-
haltene Dienstleistung oder Ihre Konsumation 
einen Stempel auf Ihre Stempelkarte. Die Stempel-
karten erhalten Sie in den teilnehmenden Betrie-
ben und eine wird per Post in Ihrem Briefkasten 
sein. Sammeln Sie vier Stempel unterschiedlicher 
Betriebe und geben Sie die ausgefüllte Stempel-

Weihnachts-
aktion

karte bei einem teilnehmenden Betrieb ab. Somit 
nehmen Sie an der Verlosung teil und können at-
traktive Preise gewinnen. Die Preise sind Gut-
scheine der teilnehmenden Betriebe. Jeder teil-
nehmende Betrieb gibt Gutscheine im Wert von 
200 Franken für die Weihnachtsaktion.

Bei der Verlosung am Anfang des neuen Jahres 
werden die Gewinner gezogen und es gibt immer 
sehr viele glückliche Teilnehmende, die gewinnen. 
Wir möchten uns bereits jetzt im Vorfeld für die 
grossartige Unterstützung und Treue der Kundin-
nen und Kunden und der Fachbetriebe bedanken. 
Die sehr beliebte Weihnachtsaktion darf dadurch 
somit weiter stattfinden.

Herzlichst, Ihr OK-Weihnachtsaktion
Cornelia Frank, David Frank, Sandra Zimmermann, 
Martin Amrhein

Weitere Informationen 
zur Weihnachtsaktion 
finden Sie auf der Web­
site des Gewerbevereins 
Buochs-Ennetbürgen.

Wir wünschen allen eine friedliche, 
gesellige, wunderbare Weihnachtszeit 
und freuen uns sehr über einen Besuch 
von Ihnen in unseren teilnehmenden 
Fachgeschäften, Dienstleistungs­
betrieben und Restaurants/Hotels.

Sie finden uns auch auf:
  Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
  gewerbebuochsennetbürgen
  Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
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Das Holz begleitet mich schon mein halbes 
Leben lang. Als gelernter Forstwart war  
ich viele Jahre im Wald unterwegs. Dort, wo 
Bäume über Jahrzehnte wachsen und ihre 
Wurzeln haben. Vor rund fünf Jahren begann 
ich, in der alten Werkstatt meines Grossvaters  
in Obbürgen erste Schneidebretter herzu­
stellen. Was als kleines Hobby begann, ent­
wickelte sich schnell zu einer Leidenschaft – 
deshalb entschloss ich mich im Juni 2024, 
meinen Traum zu verwirklichen: Ich gründete 
die Hermann Holz GmbH in Ennetbürgen.

Hermann Holz GmbH
Marcel Hermann, Geschäftsführer

Heute fertige ich hauptsächlich nachhaltige Tische 
aus Schweizer Massivholz an, welche mehr als reine 
Gebrauchsgegenstände sind. Sie tragen Charakter, 
Ausdruck und sind einzigartig. Jeder Ast, jede Ma-
serung und jeder Riss bleiben sichtbar, und sie wer-
den bewusst hervorgehoben, entweder mit Feuer, 
Kunstharz oder Öl – für mich sind es genau diese 
Merkmale, die ein Möbelstück lebendig machen. 
Die Natur gibt die Form vor, ich ergänze sie mit mei-
nem Handwerk.

Besonders am Herzen liegt mir dabei eine alte japa-
nische Technik: das Köhlen des Holzes (Yakisugi). 
Durch die Bearbeitung mit Feuer entsteht eine 

Hermann  
Holz

Oberfläche, die unverwechselbar ist, rau und doch 
edel, widerstandsfähig und zugleich voller Tiefe. 
Erst durch das Feuer treten Strukturen hervor, die 
sonst verborgen geblieben wären. Ein geköhlter 
Tisch erzählt nicht nur vom Baum, aus dem er ent-
stand, sondern auch vom Feuer, das ihn geformt 
hat. Dieses Zusammenspiel von Natur, Handwerk 
und dem Element Feuer macht jedes Stück einzig-
artig. Zugleich verleiht das Köhlen dem Holz Be-
ständigkeit: Es verdichtet sich und wird resistenter 
gegen Feuchtigkeit, Schädlinge und UV-Strahlen.

Wichtig ist für mich, dass meine Kundinnen und 
Kunden Teil dieses Prozesses sind: von der Auswahl 
des Holzes über die Gestaltung der Kanten und der 
Oberfläche bis hin zum Gestell aus Stahl oder Na-
turstein. Schritt für Schritt entsteht ein einzig
artiges Meisterstück, welches nicht nur in ihr Zu-
hause passt, sondern Teil davon wird – ein indivi
dueller, edler Tisch mit Charakter und emotionaler 
Verbundenheit.

Meine Ausstellung an der Stanserstrasse 4 ist nach 
Absprache geöffnet. Gerne empfange ich Sie dort, 
um Ihnen meine Leidenschaft für das Holz näher-
zubringen.

 
 
 
Hier gehts zur Website 
www.hermannholz.ch

HAND AUFS HOLZ –  
EIN VERSPRECHEN VON MIR AN SIE

VON DER NATUR GEFORMT,  
VOLLENDET VON HAND.
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14.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

15.	� Frauen-Zmorgä 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 9 – 12 Uhr

16.	� Messe mit anschliessendem Chiläkafi 
Pfarreizentrum, 9.30 Uhr

16.	� Herbstkonzert 
MZA, Musikgesellschaft, 16 – 18 Uhr

18.	� Informationsveranstaltung:  
Thema Energiegemeinschaften 
Gemeindesaal, 19 Uhr

20.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr

21.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

21.	� Gemeindeversammlung 
Römisch-Katholische Kirchgemeinde 
MZA, 19.30 Uhr

21.	� Gemeindeversammlung  
Politische Gemeinde 
MZA, 20.15 Uhr

22.	� Oeltrotte-Zmorgä 
Alterszentrum Oeltrotte, 8.30 – 10.30 Uhr

27.	� Betriebsbesichtigung Louis Widmer 
Ausflug Frauen- und Müttergemeinschaft, 
12.30 – 18 Uhr

28.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

29.	� Samichlaisiizug und Advänt ufm Dorfplatz  
Dorfplatz, 16.30 – 21.15 Uhr,  
Samichlaisiizug 19.15 Uhr

29.	� Iffelen-Gottesdienst mit Flautastica 
Pfarrkirche, 17 Uhr

30.	� Adventsbesinnung 
Pfarrkirche, 17 Uhr

30.	� Eidg. Volksabstimmung 
Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6

DEZEMBER
04.	� Essen, anschliessend Jass- und 

Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

05.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

05./	 Hausbesuche Samichlais 
06.	� Chlausengesellschaft, 17 – 20 Uhr
06.	� Oeltrotte-Zmorgä 

Alterszentrum Oeltrotte, 8.30 – 10.30 Uhr

Was isch 
los i eysem 
Dorf?

NOVEMBER
01.	� Gottesdienst mit Frauenschola 

Pfarrkirche, 14 – 15 Uhr
04.	� Jassen / DOG spielen 

Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

05.	� Vortrag: Wissenswertes zu Alkohol  
und Alkoholprävention 
Samariterverein, Gemeindesaal, 19 – 20 Uhr

06.	� Essen, anschliessend Jass- und 
Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

07.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

07.	� Lottomatch 
MZA, 19.30 Uhr

08.	� Repair Café 
Altes Spritzenhaus, Stans, 10 – 16 Uhr

08.	� Lottomatch 
MZA, 19.30 Uhr

08.	� Oeltrotte-Zmorgä 
Alterszentrum Oeltrotte, 8.30 – 10.30 Uhr

09.	� Spaghetti-Sunntig 
MZA, 11 – 15 Uhr

11.	� Wandern 60plus 
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte, 
Wandergruppe 60plus

 
 
Immer aktuell auf  
unserer Website
www.ennetbuergen.ch
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07.	� Gottesdienst mit Frauenschola 
Pfarrkirche, 9.30 – 10.30 Uhr

08.	� Rorate-Gottesdienst (Pfarreiteam), an­
schliessend Zmorgen im Pfarreizentrum 
Pfarrkirche, 6.30 Uhr

09.	� Chlausjassen 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

09.	� Wandern 60plus 
Treffpunkt: Alterszentrum Oeltrotte, 
Wandergruppe 60plus

11.	� Rorate-Gottesdienst mit FMG, an­
schliessend Zmorgen im Pfarreizentrum 
Pfarrkirche, 6.30 Uhr

12.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

12.	� Laternenweg Familienwanderung 
Treffpunkt: Parkplatz Restaurant Nidair, 
17 Uhr

13.	� Friedenslicht-Gottesdienst  
mit den Erstkommunikanten 
Pfarrkirche, 17 Uhr

13.	� Generalversammlung STV Ennetbürgen 
Gemeindesaal, 17.30 – 23.30 Uhr

14.	� Gottesdienst mit Bandura Ensemble 
«Beriska» 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

18.	� Familien Rorate-Gottesdienst, an­
schliessend Zmorgen im Pfarreizentrum 
Pfarrkirche, 6.30 Uhr

18.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr

19.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, Mehrzweckraum, 
14 – 15 Uhr

20.	� Weihnachtsgottesdienst in der Oeltrotte 
Alterszentrum Oeltrotte, 10.30 Uhr

24.	� Kleinkinderfeier in der Kirche 
Pfarrkirche, 15 Uhr

24.	� Gottesdienst für Gross und Klein 
Pfarrkirche, 17 Uhr

24.	� Mette 
Pfarrkirche, 22 Uhr

25.	� Weihnachtsgottesdienst  
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

28.	� Gottesdienst mit anschliesssender 
Kindersegnung 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

JANUAR
01.	� Neujahrsgottesdienst 

Pfarrkirche, 9.30 Uhr
04.	� Familien-Gottesdienst mit den Sternsingern
		  Pfarrkirche, 9.30 Uhr
07.	� Monatsübung 

Samariterverein, Gemeindesaal, 20 – 22 Uhr
17.	� St.-Antonius-Feier 

Pfarrkirche, 9.30 Uhr
17.	� Andacht St. Antonius 

Pfarrkirche, 14 Uhr
18.	� Chilbisunntig mit anschliessendem Apéro 

Pfarrkirche, 9.30 Uhr
24./	 Älplertanz 
25.	� MZA, 18 – 03 Uhr

FEBRUAR
02.	� Maria Lichtmess, Blasiussegen, 

Kerzensegnung 
Pfarrkirche, 19.30 Uhr

MÄRZ
01.	� Messfeier, Krankensalbung in der Oeltrotte
		  Alterszentrum Oeltrotte, 16 Uhr
08.	� 3. Fastensonntag-Gottesdienst  

mit Frauenschola  
Pfarrkirche, 9.30 – 10.30 Uhr

08.	� Landrats- und Regierungsratswahlen, 
eidg. Abstimmung 
Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6

19.	� Hl. Josef (Seppitag) 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

21.	� Eysä Dorfmärcht 
Dorfplatz und Gemeindesaal, 10 – 15 Uhr

21./	 Jahreskonzert Musikgesellschaft 
22.	� MZA
29.	� Evtl. 2. Wahlgang Regierungsrat 

Gemeindeverwaltung, Friedenstrasse 6

Sammlungen

GRÜNGUT
November	 4. / 11. / 18. / 25.
Dezember	 11. (Do)

PAPIER
�November	 7.
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Hesch 
gwissd?

Neues Verkehrsschild 
an der Stationsstrasse
Das neue Verkehrsschild an der 
Stationsstrasse (Höhe Seestrasse) 
soll ortsunkundige Fahrer dazu 
bewegen, schon bei der Schlüssel­
bucht zu wenden und nicht bis  
zur Schiffstation zu fahren. 

Wanderer haben Durchgang!


